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462 Sïïufttiertc fdjtoeijertfdjeffian&toerler^BeUmtB (Organ für hie offiziellen îftubliïationen be§ ©djtoeij. ©ewerbeoereinâ). ïïk. 23

„Unter bietberpeipenben tarnen tüte patent», ©entent»,
Sautf<pu!»,©ummi=, £ad=, ©toria», ißetrefatt», Rntpracen»,
Reptun», Sturm», Ißatentleberin», protector», Suregco»,
Rotlenagppalt» te. pappen, patent», ©entent», grntg»
tpeer», SRagnefia», ©ifenfititat=Speer, (iß i j i n), patent»
£eberintpeer=, SRagnefiatitp», £apibar», Dniçib», Siamant»,
Suregco» te. £ a d, refp. llniberfal Sacpanftricp»
m a f f e n (aucp 2) a et) p i 5), finb eine Spenge einfiptäg»
titrer SacpbebedunggfaBritate ing IßuBIitum geïommen,
für beren empfeplenbe @£ifteng gewiffenpafte gaBriîanten
nie Begw. in ben fettenften gälten eintreten tonnen unb
beren maffentoeife, fid) nur auf oBerftäcpticpe unb fcpreienbe
Rnpreifurtgen ftüpenbe RerWenbung eg pitt Seit bapin
geBracpt pat, bap bie Iß a p p b a cp e r gerabegu ber»
feprieen finb. Sn bern ©rabe, atg fid) im £aufe ber

^eit bie Qualität ber meiften Sacppappen unb Rnftricp»
maffen berfcpteipterte unb bie Stugfüprung üon ißapp»
bäcpern opne einfeptägtiep teepnifepeg Rerftänbnig borge»
nommen tourbe, bermeprten fid) aucp bie nottoenbigen
Reparaturen, meiere, bortoiegenb toieberum opne bie

nötige Sacptenntnig unb niept mit Beften SRateriatien
Betoirït, biete Hingaben pernorriefen unb günftigen galle»
nur für furge 3ett gufriebenftellten. SSenn toir piemit
gegen SRaterialien eifern, bereit Sßert meift burcp poep»
tönenbe Rauten berbuntelt toirb unb in teinem Rer»
pältnig gu ben Begaplten greifen ftept, fo gefepiept eg,

um im gntereffe wirlticp reeller gaBritanten ber ©e=

peimtpuerei gu fteuern, pinter ber fiep) gumeift Sepwinbel
unb SRanget an Sacptenntnig berBirgt."

Sieg bie Sluglaffungen beg fperrn Roepming. SSenn
toir biefelBett pier Bringen, fo gefipiept bieg niept, um
bon bornperein bie Saeppi£=Säcper in SRiptrebit gu
Bringen, fonbern um gur Rorficpt gu tnapnen; unb
Rorficpt ift naip ben traurigen ©rfaprungen, bie mit
bieten neuen ©rfepeinungen auf biefem ©ebiet gemaipt
tourben, ficperlitp unBebingt am Ißlap. 0.

$erftöiekne&
ißret§fragctt. Sie Sdjweigerifcpe Raturforfcpenbe

©efetlfcpaft Bringt atg ißreigfragen ber Sdpläfliftiftung
auf ben 1. guni 1900 gur StugfcpreiBung: „®g foil

eine SRetpobe gefunben toerben, um einen
© I e t f cp e r bertitat Big auf ben © r u n b in
ber gorte feiner gröpten Rewegunggge»
feptbinbigteit gu burcpBopren. Sie Sopr=ffl
metpobe foil genau BefcprieBen toerben, unb fie foil, fog
toeit notwendig, auf Sjperminente fitp ftüpen. Sag))
ißrojett ift mit Koftenboranfcplag für bie Roraugfepung

'

einer ©tetfeperbide bon 200, 300 unb 400 SReter gu
begleiten. Ser einfaepe Ißreig Beträgt .500 gr. Sie
alg ißreig für bie ^Beantwortung ber gefteüten gragen
auggefepte Summe tann naep gefepepener Prüfung ber

eingegangenen SIrBeiten entWeber nur einer berfelben
gang ober teilweife guertannt ober auf gwei berteilt
werben. Sie RewerBer müffen Scpweiger ober in ber

Scpweig bauernb niebergelaffen fein. SiefetBen paBen
ipre SIrBeiten bem ißräfibenten ber Scpläfliftiftung,
ißrof. Sr. ItBert §eim in £wttingen»,3üricB, eingufenben.

Sie gröfjte ©ifettbaptt ber 2Mt. Sie Ingenieure,
bie ben Sluftrag patten, bie grage ber trangameritanifepen
©ifenbapn gu ftitbieren, paBen ber Regierung gu
SBafpington ipren befinitioen Rericpt gugeftettt. Sag
Ißrojett, um bag eC fiep panbett unb bag ber Rerwir!»
licpitng näper ift, atg man glaubt, wilt bag gefttanb
bon Rorbamerita mit bem gefttanbe bon Sübaraerifa
burtp ben Sftpmug bon ißananta üerbinben. Sag wäre
atfo bie Bei weitem gröpte forttaufenbe ©ifenBapnftrede
ber HBelt, ba bie in grage ftepenbe £tnie eine Htugbepnung
bon ungefäpr 17,000 Kilometern paBen foil, wäprenb
bie berüpmte bielBefprocpene ©ifenBapn bom ßap naep

Itairo nur 12,000 Silometer paBen foft — wenn fie

überpaupt jematg fertig wirb. Sie trangameritanifipe
fiinie wirb bon Rew=2)ort auggepen in ber Ricptung
naep £arebo an ber meritanifepen ©renge (2500 SReiten).
Sann buripquert fie SRejito (1644 SReiten), ©uatemata,
bie RepuBIiten Satbabor unb ^onburag (500 SReiten),

Ricaragua, bie RepuBtit Sofia Rica (570 SReiten),
Kotumbia (1350 SReiten), ©cuabor (660 SReiten), ißeru
(1800 SReiten), Rolibia unb bie argentinifipe RepvtBIil
(1600 SReiten). Sie ©nbftation foft Ruenog»3Ipreg fein.
Ron biefen 10,600 SReiten finb 4770 Bereitg fertig. Ser
Rau ber trangameritanifepen Rapn foH 875 SRillionen
Sottar toften.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Illustrierte schweizerische?Handwerker-Zeitmig (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 2ö

„Unter vielverheißenden Namen wie Patent-, Cement-,
Kautschuk-,Gummi-, Lack-, Gloria-, Petrefakt-, Anthracen-,
Neptun-, Sturm-, Patentlederin-, Protector-, Duresco-,
Rollenasphalt- :c. pappen, Patent-, Cement-, Holz-
theer-, Magnesia-, Eisensilikat-Theer, (Pixi n), Patent-
Lederintheer-, Magnesialith-, Lapidar-, Onixid-, Diamant-,
Duresco- :c. Lack, resp. Universal Dachanstrich-
Massen (auch Dachpix), sind eine Menge einschläg-
licher Dachbedeckungsfabrikate ins Publikum gekommen,
für deren empfehlende Existenz gewissenhafte Fabrikanten
nie bezw. in den seltensten Fällen eintreten können und
deren massenweise, sich nur auf oberflächliche und schreiende

Anpreisungen stützende Verwendung es zum Teil dahin
gebracht hat, daß die Pappdächer geradezu ver-
schrieen sind. In dem Grade, als sich im Laufe der
Zeit die Qualität der meisten Dachpappen und Anstrich-
Massen verschlechterte und die Ausführung von Papp-
dächern ohne einschläglich technisches Verständnis vorge-
nommen wurde, vermehrten sich auch die notwendigen
Reparaturen, welche, vorwiegend wiederum ohne die

nötige Sachkenntnis und nicht mit besten Materialien
bewirkt, viele Angaben hervorriefen und günstigen Falles
nur für kurze Zeit zufriedenstellten. Wenn wir hiemit
gegen Materialien eifern, deren Wert meist durch hoch-
tönende Namen verdunkelt wird und in keinem Ver-
hältnis zu den bezahlten Preisen steht, so geschieht es,

um im Interesse wirklich reeller Fabrikanten der Ge-
heimthuerei zu steuern, hinter der sich zumeist Schwindel
und Mangel an Sachkenntnis verbirgt."

Dies die Auslassungen des Herrn Roehming. Wenn
wir dieselben hier bringen, so geschieht dies nicht, um
von vornherein die Dachpix-Dächer in Mißkredit zu
bringen, sondern um zur Vorsicht zu mahnen; und
Vorsicht ist nach den traurigen Erfahrungen, die mit
vielen neuen Erscheinungen auf diesem Gebiet gemacht
wurden, sicherlich unbedingt am Platz. 0.

Verschiedenes.

Preisfragen. Die Schweizerische Naturforschende
Gesellschaft bringt als Preisfragen der Schläflistiftung
auf den 1. Juni 1900 zur Ausschreibung: „Es soll

eine Methode gefunden werden, um einen
Gletscher vertikal bis auf den Grund in
der Zone seiner größten Bewegungsge-
schwindigkeit zu durchbohren. Die Bohr-K
Methode soll genau beschrieben werden, und sie soll, soW
weit notwendig, auf Experminente sich stützen. Das))
Projekt ist mit Kostenvoranschlag für die Voraussetzung

'

einer Gletscherdicke von 200, 300 und 400 Meter zu
begleiten. Der einfache Preis beträgt 500 Fr. Die
als Preis für die Beantwortung der gestellten Fragen
ausgesetzte Summe kann nach geschehener Prüfung der

eingegangenen Arbeiten entweder nur einer derselben

ganz oder teilweise zuerkannt oder auf zwei verteilt
werden. Die Bewerber müssen Schweizer oder in der

Schweiz dauernd niedergelassen sein. Dieselben haben
ihre Arbeiten dem Präsidenten der Schläflistiftung,
Prof. Dr. Albert Heim in Hottingen-Zürich, einzusenden.

Die grösste Eisenbahn der Welt. Die Ingenieure,
die den Auftrag hatten, die Frage der transamerikanischen
Eisenbahn zu studieren, haben der Regierung zu
Washington ihren definitiven Bericht zugestellt. Das
Projekt, um das es sich handelt und das der Verwirk-
lichung näher ist, als man glaubt, will das Festland
von Nordamerika mit dem Festlande von Südamerika
durch den Isthmus von Panama verbinden. Das wäre
also die bei weitem größte sortlaufende Eisenbahnstrecke
der Welt, da die in Frage stehende Linie eine Ausdehnung
von ungefähr 17,000 Kilometern haben soll, während
die berühmte vielbesprochene Eisenbahn vom Kap nach
Kairo nur 12,000 Kilometer haben soll — wenn sie

überhaupt jemals fertig wird. Die transamerikanische
Linie wird von New-Dork ausgehen in der Richtung
nach Laredo an der mexikanischen Grenze (2500 Meilen).
Dann durchquert sie Mexiko (1644 Meilen), Guatemala,
die Republiken Salvador und Honduras (500 Meilen),
Nicaragua, die Republik Costa Rica (570 Meilen),
Columbia (1V50 Meilen), Ecuador (660 Meilen), Peru
(1800 Meilen), Bolivia und die argentinische Republik
(1600 Meilen). Die Endstation soll Buenos-Ayres sein.
Von diesen 10,600 Meilen sind 4770 bereits fertig. Der
Bau der transamerikanischen Bahn soll 875 Millionen
Dollar kosten.

Onssàsn ôc>krm3sekinsàkrjì< ^.-Q.
vormà Leriài'à klsàr & Minsek, vresàsn-^.
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